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Zertifikatslehrgang Berufsvormund / Ergänzungspfleger

09.11.2026 (Mo) bis 13.11.2026 (Fr)
Klausur: 20.11.2026 (Fr) von 09:00 bis 11:00 Uhr
Seminar-Nummer: 26 0175

Der Lehrgang richtet sich an freiberuflich Tätige in der Jugendhilfe, Umgangspflegerinnen
und Umgangspfleger, Verfahrensbeistände, Berufsbetreuerinnen und Berufsbetreuer,
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, Psychologinnen und Psychologen sowie Sozial-,
andere Pädagoginnen und Pädagogen.

Auch Sie können zur Entlastung der Jugendhilfe beitragen – dort, wo es für ein einzelnes
Kind den Unterschied macht.

Mit der Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts zum 01.01.2023 wurde die
Vormundschaft grundlegend weiterentwickelt: Das Kind ist Subjekt der Vormundschaft, nicht
Gegenstand einer Verwaltung. Das Gesetz stärkt die Personalisierung der Vormundschaft und
die Beteiligungsrechte des Mündels. Familiengerichte bestellen unabhängige
Berufsvormünder heute insbesondere in Fällen, die ehrenamtliche Einzelvormünder
überfordern können.

Der Lehrgang vermittelt die rechtlichen, praktischen und psychologischen Grundlagen für die
Tätigkeit als Berufsvormund oder Ergänzungspfleger. Sie erwerben praxisnahes Wissen – von
der Bestellung und der Führung einer Vormundschaft bis zu deren Beendigung. Dabei werden
auch die Zusammenarbeit mit dem Mündel, dem Jugendamt, Pflegefamilien und dem
Familiengericht sowie anspruchsvolle Entscheidungssituationen behandelt.

Als Berufsvormund arbeiten Sie selbstständig. Sie entscheiden selbst, wie viele
Vormundschaften Sie übernehmen, und steuern damit Ihre Auslastung individuell – ob als
Haupttätigkeit oder als zweites Standbein neben Beratung, Betreuung,
Verfahrensbeistandschaft oder einer anderen Tätigkeit.

Vorkenntnisse im Vormundschaftsrecht sind nicht erforderlich. Der Lehrgang vermittelt die
rechtlichen Grundlagen von Grund auf. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft, sich auf
rechtliche Fragestellungen einzulassen und sich gegebenenfalls eigenständig in die komplexe
Materie weiter zu vertiefen.

Inhalte

· Grundlagen und Bestellung

· - Begründung der Vormundschaft und ihre Formen

· - Rechtsstellung und Beteiligungsrechte des Kindes

· - Rechtliche Grundlagen der Vormundschaft und Ergänzungspflegschaft – national
und international

· - Ziele der Reform 2023 sowie Bezüge zum Kinder- und Jugendstärkungsgesetz
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· - Rolle des Vormunds im Systemkontext von Jugendamt, Pflegefamilie und
Familiengericht

· - Auswahl und Bestellung des Vormunds

· - Anordnung, Bestellung, Wirksamwerden und Bestallungsurkunde

· - Praktische Grundlagen, insbesondere das elektronische Postfach

· Die Vormundschaft führen

· - Elterliche Sorge: Grundlagen, Inhalte, Grenzen und Verhältnismäßigkeit

· - Personen- und Vermögenssorge

· - Einzelfragen aus der Praxis, z. B. Taufe, Namensänderung, Sperrvermerk und
Erbausschlagung

· - Garantenstellung und Verantwortung des Vormunds

· - Grundlagen des SGB VIII sowie Verfahren in Familiensachen nach dem FamFG

· - Aufnahme der Tätigkeit, Vollmachten, Amtsführung und Gestaltung der
Mündelkontakte

· - Zusammenarbeit mit Jugendamt, Pflegefamilie, Herkunftsfamilie und Gericht

· - Systemkrisen, strittige Entscheidungen, Konflikttheorie und Reflexion der eigenen
Rolle

· Aufsicht, Berichte und besondere Lagen

· - Berichtspflichten, Aufsicht und Beratung durch das Familiengericht

· - Vernetzung und Zusammenarbeit mit weiteren Beteiligten

· - Strafverfahren und Leistungen nach dem SGB XIV

· - Geschlossene Unterbringung in Psychiatrie, Jugendhilfe oder Untersuchungshaft

· - Auslandsmaßnahmen

· - Struktureller Kinderschutz, Rechte des Mündels und meldepflichtige Ereignisse

· Beendigung der Vormundschaft

· - Beendigung der Vormundschaft und Checkliste zur Vorbereitung

· - Übergang in die rechtliche Betreuung und Begleitung von Careleavern

· - Adoption

· - Datenschutz und Archivierung

· Die selbstständige Tätigkeit

· - Vergütung und Aufwendungsersatz
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· - Einzelfallberatung vor Übernahme einer Vormundschaft

· - Versicherungen und Haftungsfragen

· - Fallzahlen und individuelle Steuerung der Auslastung

· Psychologische Grundlagen

· - Entwicklungspsychologie: Beteiligung, Verständnis und Mitbestimmung des
Mündels altersgerecht gestalten

· - Bindung und Beziehung: Beziehungsaufbau im Rahmen der Fremdunterbringung
sowie Grundlagen der Bindungstheorie

· - Traumapädagogik: Auswirkungen traumatischer Erfahrungen auf Verhalten,
Vertrauen und Mitwirkung des Mündels

· - Kommunikation: praxisnahes Training der Gesprächsführung anhand realer
Fallbeispiele

· - Besondere Herausforderungen, z. B. im Umgang mit unbegleiteten minderjährigen
Geflüchteten oder Mündeln mit Behinderung

Aktive Teilnahme
Die Teilnahme am Seminar setzt voraus, dass die Kamera während der gesamten
Veranstaltung eingeschaltet bleibt und eine aktive Mitwirkung an Gruppenarbeiten erfolgt.
Wir vertreten die Haltung, dass eine intensive und engagierte Teilnahme im Seminar
essenziell ist, um die verantwortlichen Aufgaben im beruflichen Alltag später erfolgreich
ausüben zu können.

Selbstlernphase
Nach Seminarende schließt eine einwöchige Selbstlernphase an. Diese dient der
Wiederholung und Vertiefung der behandelten Inhalte sowie der Klausurvorbereitung anhand
der Seminarunterlagen. Wir empfehlen einen zeitlichen Umfang von 15 Stunden. Dieser
Richtwert wird auch auf dem Zertifikat ausgewiesen. Die tatsächliche Zeitinvestition liegt im
Ermessen der Teilnehmer.

Klausur
Die zweistündige Klausur findet zeitversetzt eine Woche nach Seminarende online auf der
Lernplattform des Weinsberger Forums statt.

Teilnahmebescheinigung
Nach Seminarende erhalten alle Teilnehmer innerhalb einer Woche eine
Teilnahmebescheinigung per Email.

Zertifikat
Nach bestandener schriftlicher Klausur erhalten die Teilnehmenden eine Zertifikatsurkunde
per Post. Diese kann dem Familiengericht und dem Jugendamt als Qualifikationsnachweis
vorgelegt werden.
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Gesetzestexte / Arbeitsmittel:

BGB, FamFG, VBVG (Vormünder- und Betreuervergütungsgesetz)
Empfohlene Gesetzessammlung: FamR, Familienrecht, Beck-Texte im dtv, neuste Auflage

Ablauf:

Das Seminar umfasst täglich 6 Zeitstunden (Mo bis Fr) und findet von 09:00 bis ca. 16:30
Uhr statt. Während der Veranstaltung gibt es zwischendurch Pausen sowie eine Mittagspause,
die in der Regel zwischen 12:15 und 13:15 Uhr stattfindet. Nach Seminarende schließt eine
einwöchige Selbstlernphase an.

Bitte beachten Sie: In der darauffolgenden Woche findet am Freitag, 20.11.2026 am
Vormittag von 09:00 bis 11:00 Uhr eine Online-Klausur videoüberwacht statt. Diese wird
auf der Lernplattform bereitgestellt und wird direkt am PC bearbeitet. Für die Teilnahme an
der Klausur ist eine Kamera zwingend erforderlich. Die Kamera muss während der gesamten
Prüfungsdauer eingeschaltet sein.

Für das Live-Online-Seminar nutzen wir die Plattform „Zoom“.

Technische Voraussetzungen

· Computer oder Laptop mit Internetzugang

· Lautsprecher und Mikrophon (Headset)

· Kamera

Den Zoom-Link sowie die Zugangsdaten für die Klausur und die Seminarunterlagen
erhalten Sie spätestens 3 Werktage vor Seminarbeginn per E-Mail.

Das Seminar wird von einem Mitarbeiter des Weinsberger Forums moderiert. Dieser
unterstützt Sie auch bei technischen Problemen. Am Seminartag ist das Notfalltelefon ab
30min vor Seminarbeginn von einem Mitarbeiter des Weinsberger Forums besetzt. Die
Durchwahlnummer erhalten Sie von uns in der E-Mail mit den Zugangsdaten.

Referenten:

· Andrea Stroet, Staatl. anerk. Dipl. Sozialarbeiterin (FH Münster),
Organisationsberaterin M.A. (Uni Kassel), Coach & Supervisorin DGSv, zertifizierte
Datenschutzbeauftragte der Kinder- und Jugendhilfe.

· Sylvia Emde, Master Jugendhilfe - Konzeptentwicklung und
Organisationsgestaltung, Diplom-Sozialarbeiterin; Datenschutzbeauftragte in der
Kinder- und Jugendhilfe
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Teilnahmegebühren:

Seminar: 1080,- € inklusive Klausurgebühr (umsatzsteuerfrei)

Reduzierter Preis: 972,- € (siehe Rabattsystem)

Rabatt:

Mehrfachbucher erhalten für das zeitlich darauffolgende 2.Seminar und für alle weiteren
Seminarbuchungen einen Rabatt von 10% auf die Seminargebühr. Melden sich zwei
Teilnehmer gleichzeitig an, erhält jeder einen Rabatt von 10% auf die Seminargebühr.
Ehemalige Teilnehmer erhalten ebenfalls diesen Preisnachlass.
Die angegebenen Übernachtungspreise und Pauschalen für Mittagessen und Pausenbewirtung
bleiben hiervon unberührt.
Seminare, die von diesem Rabattsystem ausgenommen sind, sind entsprechend
gekennzeichnet.

Anmeldung und weitere Informationen:

Weinsberger Forum
Gesellschaft für Wissensarbeit und Kommunikation mbH
Hirschbergstr. 17
D- 74189 Weinsberg

Tel +49 (0)7134 / 22 0 44
Fax +49 (0)7134 / 22 0 45

info@weinsberger-forum.de
www.weinsberger-forum.de

Amtsgericht - Registergericht - Stuttgart - HRB 108 663
Geschäftsführer: Anna Beroll de Tapiero Pitti und Patrick Baum


